
 

 
 
 

Vorlage-Nr. 
3158/2011 

Der Oberbürgermeister  

Dezernat, Dienststelle 
IV/512/21 

 Freigabedatum 
22.09.2011 

 

Beschlussvorlage 

 

zur Behandlung in öffentlicher Sitzung
 
Betreff 
Neuaufbau der Lohse-Rampe an der Neusser Straße in Köln-Nippes 
 

 
Beschlussorgan 
Bezirksvertretung 5 (Nippes) 
 
 
 
Beratungsfolge  Abstimmungsergebnis 
 
Gremium 

 
Datum/ 
Top 

zugestimmt 
Änderungen 
s. Anlage 
Nr.

abge-
lehnt 

zu-
rück-
ge-
stellt

 
verwiesen in 

ein-
stim-
mig 

mehr- 
heitlich 
gegen 

Jugendhilfeausschuss 08.11.2011       

Bezirksvertretung 5 (Nippes) 17.11.2011       

 
 
Beschlussvorschlag einschl. Deckungsvorschlag, Alternative 
 
Die Bezirksvertretung Nippes beauftragt die Verwaltung, den Neuaufbau der Lohse-Rampe an 
der Neusser Straße in Nippes mit Gesamtkosten von ca. 220.000 Euro durchzuführen. 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 
 
Nein  

 
ja, Kosten der Maßnah-
me 

Zuschussfähige Maßnahme 
ggf. Höhe des Zuschusses 

 
nein 

 
ja 

   Jährliche Folgekosten 
   a) Personalkosten             b) Sachkosten 

   220.000 €  % €   € Unterhaltung € 

 
Jährliche Folgeeinnahmen (Art, Euro) Einsparungen (Euro) 
  

 
 
 
Problemstellung des Beschlussvorschlages, Begründung, ggf. Auswirkungen 
 
 
Durch die urbane Bebauung gibt es im Stadtteil Nippes kaum noch Expansionsraum zur 
Schaffung von Spiel und Freizeitmöglichkeiten für Kinder- und Jugendliche. Darüber hinaus 
verfügt der EinwohnerInnen stärkste Stadtteil im Bezirk Nippes schon jetzt nicht über eine 
ausreichende Abdeckung mit offenen Angeboten für Kinder- und Jugendliche.  
 
Nippes hat nur eine Jugendeinrichtung mit einem offenen Freizeitangebot. Eine weitere spe-
zialisierte Jugendeinrichtung mit Gruppenangeboten im Rahmen SchülerInnenhilfen und 
auch das Bürgerzentrum Nippes bieten keine offenen Angebote für Jugendliche an 
 
Der Stadtteil Nippes ist aus diesem Grund auf jedes bestehende, kostenfreie und offene An-
gebot für Jugendliche angewiesen.  
 
Der Innere Grüngürtel ist für die im Stadtteil Nippes lebenden Menschen die einzige Freizeit-
anlage, welche ihnen und vor allem den  Kindern und Jugendlichen ausreichend Raum für 
eine offene und kostenlose Freizeitgestaltung bietet.  
 
Die Skaterrampe Neusser Straße/Lohse-Rampe, die genau diese Angebote ausgefüllt 
hat, musste nun aus Verkehrssicherheitsgründen abgebaut werden. Durch das Alter der 
Anlage und die Witterungsbedingungen fielen immer wieder Ausbesserungsarbeiten an. 
Immer häufigere und größere Schäden führten dazu, dass der Erhalt der Anlage nicht 
mehr möglich war. 
 
Die Skaterrampe war aufgrund ihrer hohen Frequentierung und als Kommunikationsort 
für Jugendliche im Nippeser Stadtteilbild sehr wichtig.  
 
Bei einer durchschnittlichen Besucherzahl von mindestens 30 Skaterinnen und Skatern 
pro Tag, sowie ebenso vielen Zuschauern (an den Wochenenden kamen hier noch mal 
täglich 50 Nutzer und Besucher hinzu) war sie nicht nur Treffpunkt für Jugendliche son-
dern zog auch viele Anwohner und erwachsene Zuschauer an. Die Skaterrampe hat ei-
ne hohe Akzeptanz in der Nippeser Bevölkerung und ist weit über Kölns Grenzen hinaus 
bekannt. 
 
Da die ursprünglich von der Fa. Sony gespendete Minirampe nicht ausreichend Platz für 
alle bot, hatte der Spielplatzpate in der Vergangenheit immer wieder Geld gesammelt 
und Fachfirmen gefunden, die bereit waren, ihre Arbeitsleistung als Spende zur Verfü-
gung zu stellen, um die Rampe zu vergrößern.  
So kamen im Laufe der Jahre ca. 30.000 Euro zusammen. Die Nachhaltigkeit dieser 
Spenden muss berücksichtigt werden. 
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Der Bedarf für diese Art von Freizeitgestaltung bei Kindern und Jugendlichen ist sehr hoch. 
Die Lohse-Rampe war in ihrer Art und Nutzungsmöglichkeit einzigartig, daher kann nicht auf 
andere Skaterflächen und Rampen verwiesen werden. 
Weder der Skate Plaza im Rheinauhafen, noch die North Brigade können hier als Ersatz 
dienen! Es ist dringend erforderlich, die Rampe zu ersetzen.  
 
Da bereits seit Monaten bekannt ist, dass die Rampe in Kürze entfernt werden muss, hat 
die Jugendverwaltung bereits gemeinsam mit den Skatern einen Plan für den Wieder-
aufbau erstellt. Der Erhalt der Rampe war aufgrund ihres Zustandes allerdings noch bis 
mindestens Ende des Jahres geplant. 
 
Mit dem Neuaufbau wird sich das Angebot für Kinder und Jugendliche, aber auch für alle 
Skater die speziell auf Rampen laufen, erheblich verbessern und die große Lücke an Ange-
boten, die der Abriss der Lohse-Rampe hinterlassen hat, geschlossen werden. 
 
Die Gesamtkosten für diese Maßnahme  
betragen rund:        220.000 € 
 
Die Finanzierung erfolgt aus Mitteln des Bürgerhaushaltes 2008/2009 und des politischen VN 
für den Erhalt und Ausbau von Skateranlagen. Die zur Umsetzung erforderlichen Haushalts-
mittel stehen im Teilfinanzplan 0604, Kinder- und Jugendarbeit, Teilplanzeile 8 (Auszahlun-
gen von Baumaßnahmen), Finanzstelle 5100-0604-0-2002, zur Verfügung und wurden in der 
Sitzung des Finanzausschusses am 29.06.2009 bereits freigegeben. 
 
Die Kinder- und Jugendverwaltung empfiehlt, dieser Maßnahme zuzustimmen, damit diese 
für Kinder und Jugendliche so wichtige Trendsportart wieder ausgeübt werden kann. 
 
 
 
Weitere Erläuterungen, Pläne, Übersichten siehe Anlage(n) Nr.  
 
 
 


